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gelagert an ber 9lbfußrftraße im Vocßwalb anpneßmen.
3u biefen greifen ftnb nod) bie Transport' unb Ser=
labefoften, welcße auf ca. 10 gr. per p fießen
fommen, ßinsuprecßnen, alfo oßne Saßnfracßt fdjon ca.
66 gr. per ml Tiefe Serfteigerung beweift, baß ficß
bie Sage auf bem fpotjmarft allmählich oerbeffert unb
baß namentlich frtfcfjes fpolj begehrt ift. Tacßbeder,
meiere auf ben Sßinter einen Vorrat oon Scßinbeißolä
anzulegen gebenten, tun jebenfatfé gut, wenn fie fid)
btefe! gaßr beizeiten bafür umfeßen.

Umcbieäeties.
f ©djmiebmeifter Karl Slum in Koïïbrumi bet

SBtntertßur ftarb am 5. September im 45. Sebenljaßr.

f ®tpfer= nnb 2Ratermetfter IRittaul Segelet*
fRcttbau! in Sern ftarb am 6. September im Itter
oon 77 gaßren.

f Kamtafegermetfter £fal. SRob*er=Kfee in SSBaljen»
ßaufett=Torf (2Ippengett) ftarb am 7. September im Stlter
oon 50 Qaßren.

f Sßagnermeifter gafoö Ättfjn int §>crrent)of bei
Wittnau (Stjurg.) ftarb am 8. September im Sitter oon
75 .gaßren.

görberung ber 2öot)nbautätigfeit. Tal eibgenöf*
fifeße ginanjbepartement bat ©nbe 1920 im ©inoerftänb*
ni! mit ber Dberpoftbireftion einen Teil ber bei ber
eibgenöffifdßen Staatsfaffe in laufenber Rechnung ange=
legten ©elber au§ bem £)3oftfd)ecf= unb ©irooerfeßr im
gntereffe ber görberung ber SBoßnbautätigfeit bei Kan=
tonalbanfen unb ftaatlicß garantierten Vw>tße!arinfti=
tuten placiert. gm Seftreben, nacb SRöglicßfeit auf ben
Stbbau be! |)ppotbefarjin§fuffe§ einproirfen, tourbe nun
ber oeretnbarte Sap freiwillig um ein halbe! ißrojent
b er ab g efept in ber SReinung, baß bie ©rteidbterung
ben fpppotbefarfdiulbnem pgute p fommen bat.

gaeßfur! für die gnftaftateure Der äßafferleiümgl*
brandje (für hinter 1922/23). 1. SCbeoretifrf)er Kurl:
Sbeorie über gefunbbett§ted^nif«f>e Slntagen; Serecßnung
unb ©nttoerfen oon Se-- unb ©nttäftungen ber Vaus=
fanalifationen, gäfaKeitungen, Apparaten ufto.; Seredß=
nen oon 2Barmroaffer=3tntagen für KoßIen= unb eleftrifcße
Seßeijung, Kläranlagen für gäfatwäffer unb gettfänge,
.£)ocb= unb ÜRieberbrud=KaItwaffer=9lntagen; ©nttoerfen
oon Stielten unb beren Koftenberecßnungen ; SRontage :

Temonftrieren unb ©rläutern praftifeßer 9lnmenbung oon
9lb=,3u= unb Serteilunglleitungen. 2.Eßraftifcßer Kurl:
Sleiroßrbiegen in allen Timenfionen; ^Bearbeitung ber
Sleiroßre; Original englifebe Sötarbeiten; fRoßrbiegen in
©ifen; Slpparatenbau unb Seßanblung ber ©alapparate.

Ter Kurl beginnt SRitte Ottober unb ift für alle im
Kanton Sern woßnenben ©etoerbetreibenben biefer Sran*
cbe sugänglicß. Tal Kurlgelb beträgt ffr. 10.—. Tauer
bei Kurfei jirfa 25 SBocßen. 9lßel fRäßere fann beim
Setretariat ber SR.=91.=©., Soltlbaul in Sern, erfahren
werben.

©leftrifißel Törten. (©ingefanbt.) Tie nabenbe gute
Obfternte rechtfertigt el, toenn toieber einmal auf bie

großen Sorjüge bei eleftrifdben Törten! ßingemtefen
wirb. 2Benn auch ber Törrprojeß oon einer beliebigen
SBärmequelle buteßgefüßrt werben fann, barf boch bie

eleftrifcbe ©nergte ben befonberen Sorteil in 9lnfprucß
nehmen, gleichmäßige äßärme p erzeugen. Tiefe @leicß=

mäßigfett ber Temperatur bat ihre äßirfung auf bie

Qualität bei Törrgutel. Kein anberel Törroerfaßren
ergibt ein fo appetitliche!, gleichmäßige! unb feßmad*
hafte! Törrobft. 9lu! biefen ©rünben oerbient ba! elef=

trifeße Törren oermebrte ©infüßrung, umfomebr, all bie

Setrteblfoften nicht hoch finb unb feßon feit langer 3eit
auf bem SERarft aueß billige Törrapparate oerfauft wer=
ben, bie aueß weniger bemittelten gamilien pgänglicb
finb. Seigefügt fei noch, baß eleftrifcbe Törrapparate
nur wenig SBartung bebürfen unb jebe geuerlgefaßr
aulfcßließen. Siele Korporationen unb ©emeinben ba=
ben wäbrenb ber Krtegljeit größere Oörranlagen elef=

trifch betrieben unb el ift p erwarten, baß btefe 9ln=

tagen audb biefen £erbft, foweit mögfid), wieber bem
Setrteb übergeben werben, ein Sorgeben, bem auc|
oolflwirtfcbaftltcbe Sebeutung pfommt.

ßiteratur«
9lord«Jcftf(hweiser Solflfalenbcr 1923. ©ebrudt unb

herausgegeben bon Sübin & ©o., Sieftal.
gr. 1.20.

©in Kalenber, ber feine fßfltdbt erfüllen toiH, muß
in einfaeßen unb fd)l»|ten SBorten pm Solfe fpreeßen
unb bobenftänbige Kultur pflegen. Tiefen 9Inforberun=
gen wirb ber in biefem Saßre erftmalê sur Verausgabe
gelangenbe Sorbmeftfdjroeiser SolfSfalenber in hobent
SRaße gereeßt. 3" öem fac|männifdb bearbeiteten auS=
füßrlidben Kaienbarium bilben bie nüßlii|en SBinfe für
Arbeiten in ©arten unb gelb eine mertboHe Seigabe.
3ur Selebung bei VanbelS folgt ein abfolut suüerläffi=
geS Serjeicbnis aller SRärfte in ber ganzen Sißmeis.
9luS bem forgfältig ausgewählten Teftteil meßt uns
bertraute §eimatluft auf jeber Seite entgegen.|3nteref=
faut unb angenehm jit lefenbe 3ahceSrunbfd)auen, wie
fie leiber fo ßäußg in ben mobernen Kaienbern fehlen,
plaubern über bie ©efebeßniffe im Veimatlanb unb na=
mentlicf) in feiner unS am V^n liegenben Sforbweft=
ede. Srädjtige literarifcße unb unterßaltenbe Seiträge
bon ©. Stidelberger, Tß. Saerwart, SR. Sîigglt,
Tß- Salabin, bom SBalbläufer, einige ©ebidßte bon
SR. Sdßwab=Slüß, Vermann SRensi unb anbern pßegen
bie Siebe sur Vantât unb bilben geßaltbotle Unterhat=
tungSleftüre. Sntereffante unb leßtretdfe Sefpredßun=
gen über bie für unfere ©egenb fo midßtige fRßeinfiliff»
faßet, über baS genoffenf(|aftIid)e SieblungSmefen unb
bie SobenbearbeitungSmafcßinen ber Sîeuseit bieten bem
©eifte bielfeitige Anregung. Ten unterßaltenben Tejt
beranf<|aulid)en reiiße SÉuftrationen unb s>oei flans*
feitige Kunftbeilagen, SReiftermerfe beS SudßbrudS,
überseugen uns babon, baß ber Kalenber im waßren
Sinne beS SßorteS ein SolfSfalenber werben wirb. |Ter
SreiS bon gr. 1.20 ift für ben prädßtig auSgeftatteten
Sanb bon 140 Seiten Snßalt ein witflicß niebriger su
nennen unb wirb bem Kalenber eine große Serbrei=
tung fießetn.

Bodenschleifmaschine

„Rofoplane"
für elektrischen Betrieb oder mit
Benzinmotor zum Schleifen von Mo-
saik-, Terrazzo-, Marmor-, Kunst-
holzbödeu etc. Die Maschine leistet
ca das zehnfache gegenüber dem
B15748a] Handschliff. 3831
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gelagert an der Abfuhrstraße im Hochwald anzunehmen.
Zu diesen Preisen sind noch die Transport- und Ver-
ladekosten, welche auf ca. 10 Fr. per ir^ zu stehen
kommen, hinzuzurechnen, also ohne Bahnfracht schon ca.
66 Fr. per ir^. Diese Versteigerung beweist, daß sich
die Lage auf dem Holzmarkt allmählich verbessert und
daß namentlich frisches Holz begehrt ist. Dachdecker,
welche auf den Winter einen Vorrat von Schindelholz
anzulegen gedenken, tun jedenfalls gut, wenn sie sich

dieses Jahr beizeiten dafür umsehen.

vmchieäe««.
-Z- Schmiedmeister Karl Blum in Kollbrunn bei

Winterthur starb am 5. September im 45. Lebensjahr.
P Gipser- und Malermeister Niklaus Beyeler-

Neuhaus in Bern starb am 6. September im Alter
von 77 Jahren.

-j- Kaminfegermeister Jak. Rohner-Klee in Walzen-
Hausen-Dorf (Appenzell) starb am 7. September im Alter
von 50 Jahren.

-j- Wagnermeister Jakob Kühn im Herrenhof bei
Altnau (Thurg.) starb am 8. September im Alter von
75 Jahren.

Förderung der Wohnbautätigkeit. Das eidgenös-
fische Finanzdepartement hat Ende 1920 im Etnverständ-
nis mit der Oberpostdirektion einen Teil der bei der
eidgenössischen Staatskasse in laufender Rechnung ange-
legten Gelder aus dem Postscheck- und Giroverkehr im
Interesse der Förderung der Wohnbautätigkeit bei Kau-
tonalbanken und staatlich garantierten Hypothekarinsti-
tuten placiert. Im Bestreben, nach Möglichkeit auf den
Abbau des Hypothekarzinsfusses einzuwirken, wurde nun
der vereinbarte Satz freiwillig um ein halbes Prozent
herabgesetzt in der Meinung, daß die Erleichterung
den Hypothekarschuldnern zugute zu kommen hat.

Fachkurs für die Installateure der Wasserleitungs-
branche (für Winter 1922/23). 1. Theoretischer Kurs:
Theorie über gesundheitstechnische Anlagen; Berechnung
und Entwerfen von Be- und Entlüftungen der Haus-
kanalisationen, Fäkalleitungen, Apparaten usw.; Berech-
nen von Warmwasser-Anlagen für Kohlen- und elektrische
Beheizung, Kläranlagen für Fäkalwässer und Fettfänge,
Hoch- und Niederdruck-Kaltwasser-Anlagen; Entwerfen
von Projekten und deren Kostenberechnungen; Montage:
Demonstrieren und Erläutern praktischer Anwendung von
Ab-,Zu- und Verteilungsleitungen. 2. Praktischer Kurs:
Bleirohrbiegen in allen Dimensionen; Bearbeitung der
Bleirohre; Original englische Lötarbeiten; Rohrbiegen in
Eisen; Apparatenbau und Behandlung der Gasapparate.

Der Kurs beginnt Mitte Oktober und ist für alle im
Kanton Bern wohnenden Gewerbetreibenden dieser Bran-
che zugänglich. Das Kursgeld beträgt Fr. 10.—. Dauer
des Kurses zirka 25 Wochen. Alles Nähere kann beim
Sekretariat der M.-A.-G., Volkshaus in Bern, erfahren
werden.

Elektrisches Dörren. (Eingesandt.) Die nahende gute
Obsternte rechtfertigt es, wenn wieder einmal auf die

großen Vorzüge des elektrischen Dörrens hingewiesen
wird. Wenn auch der Dörrprozeß von einer beliebigen
Wärmequelle durchgeführt werden kann, darf doch die

elektrische Energie den besonderen Vorteil in Anspruch
nehmen, gleichmäßige Wärme zu erzeugen. Diese Gleich-
Mäßigkeit der Temperatur hat ihre Wirkung auf die
Qualität des Dörrgutes. Kein anderes Dörrverfahren
ergibt ein so appetitliches, gleichmäßiges und schmack-
hastes Dörrobst. Aus diesen Gründen verdient das elek-

irische Dörren vermehrte Einführung, umsomehr, als die

Betriebskosten nicht hoch sind und schon seit langer Zeit
aus dem Markt auch billige Dörrapparate verkauft wer-
den, die auch weniger bemittelten Familien zugänglich
sind. Beigefügt sei noch, daß elektrische Dörrapparate
nur wenig Wartung bedürfen und jede Feuersgefahr
ausschließen. Viele Korporationen und Gemeinden ha-
den während der Kriegszeit größere Dörranlagen elek-

irisch betrieben und es ist zu erwarten, daß diese An-
lagen auch diesen Herbst, soweit möglich, wieder dem
Betrieb übergeben werden, ein Vorgehen, dem auch
volkswirtschaftliche Bedeutung zukommt.

Literatur.
Nordwestschweizer Volkskalender 1923. Gedruckt und

herausgegeben von Lüdin L, Co., Liestal. Preis
Fr. 1.20.
Ein Kalender, der seine Pflicht erfüllen will, muß

in einfachen und schlichten Worten zum Volke sprechen
und bodenständige Kultur Pflegen. Diesen Anforderun-
gen wird der in diesem Jahre erstmals zur Herausgabe
gelangende Nordwestschweizer Volkskalender in hohem
Maße gerecht. Zu dem fachmännisch bearbeiteten aus-
führlichen Kalendarium bilden die nützlichen Winke für
Arbeiten in Garten und Feld eine wertvolle Beigabe.
Zur Belebung des Handels folgt ein absolut zuverlässi-
ges Verzeichnis aller Märkte in der ganzen Schweiz.
Aus dem sorgfältig ausgewählten Textteil weht uns
vertraute Heimatluft auf jeder Seite entgegen.U Interest
sant und angenehm zu lesende Jahresrundschauen, wie
sie leider so häufig in den modernen Kalendern fehlen,
plaudern über die Geschehnisse im Heimatland und na-
mentlich in seiner uns am Herzen liegenden Nordwest-
ecke. Prächtige literarische und unterhaltende Beiträge
von E. Stickelberger, Th. Baerwart, M. Niggli,
Th. Saladin, vom Waldläufer, einige Gedichte von
M. Schwab-Plüß, Hermann Menzi und andern pflegen
die Liebe zur Heimat und bilden gehaltvolle Unterhal-
tungslektüre. Interessante und lehrreiche Besprecht»,-
gen über die für unsere Gegend so wichtige Rheinschiff-
fahrt, über das genossenschaftliche Siedlungswesen und
die Bodenbearbeitungsmaschinen der Neuzeit bieten dem
Geiste vielseitige Anregung. Den unterhaltenden Text
veranschaulichen reiche Illustrationen und zwei ganz-
seitige Kunstbeilagen, Meisterwerke des Buchdrucks,
überzeugen uns davon, daß der Kalender im wahren
Sinne des Wortes ein Volkskalender werden wird. jDer
Preis von Fr. 1.20 ist für den prächtig ausgestatteten
Band von 140 Seiten Inhalt ein wirklich niedriger zu
nennen und wird dem Kalender eine große Verbrei-
tung sichern.

So^snsckleikmssckine
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für elelUrisctien Settled oäer mit
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